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Sprachentwicklungsstörungen (SES) 
 

 

Informationen für Eltern und Angehörige 

 

 

 

Die Fähigkeit, Sprache zu verstehen und selbst zu sprechen, ist für Kinder und 

Erwachsene sehr wichtig. Sprache hilft im Alltag, unterstützt den Austausch mit 

anderen Menschen und beeinflusst, wie wir uns selbst sehen. Sie ist wichtig, 

damit Menschen am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. Außerdem 

spielt Sprache eine große Rolle für Bildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten. 

Dazu gehören Lesen und Schreiben, mathematische Fähigkeiten sowie das 

Finden von Lösungen für Probleme. 

Die meisten Kinder lernen die wichtigsten Regeln der Sprache in den ersten 

vier Lebensjahren. Das geschieht oft ganz selbstverständlich und ohne große 

Schwierigkeiten. Manche Kinder zeigen jedoch Auffälligkeiten in der 

Sprachentwicklung. Sie durchlaufen bestimmte sprachliche 

Entwicklungsschritte langsamer oder verwenden sprachliche Muster, die für 

die normale Entwicklung untypisch sind. Diese Kinder brauchen therapeutische 

Unterstützung, um ihre sprachlichen Schwierigkeiten zu überwinden und 

mögliche spätere Probleme zu vermeiden. 

 

Nicht alle Kinder  

durchlaufen den 

Spracherwerb mühelos 

Wenn Sie unsicher sind, wie sich die Sprache Ihres Kindes entwickelt, oder 

wenn bereits eine Sprachentwicklungsstörung erkannt wurde, bietet Ihnen 

diese Broschüre einen ersten Überblick 

 

 über die unauffällige Sprachentwicklung, 

 über mögliche Auffälligkeiten und 

 über sprachtherapeutische Hilfen. 

 

 

  

1 Die unauffällige Sprachentwicklung 

 

 

Die Sprachentwicklung beginnt schon lange vor dem Sprechen der ersten 

Wörter. So lernen Kinder bereits im Bauch der Mutter bestimmte 

Eigenschaften ihrer Umgebungssprache(n) kennen. Sie lernen bereits im ersten 

Lebensjahr viel über Sprache und können einiges verstehen, noch bevor sie 

eigene Wörter sprechen.   

 

Mit dem Geburtsschrei startet die eigene Lautproduktion, die sich in einer 

festen Abfolge entwickelt und im Laufe des ersten Lebensjahres zunehmend 

reifer und sprachähnlicher wird. 
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Um den ersten Geburtstag herum spricht das Kind dann die ersten Wörter. 

Diese müssen in der Aussprache noch nicht der Erwachsenensprache 

entsprechen, haben aber eines gemeinsam: Sie drücken eine Bedeutung aus.  

Die Kinder lernen in den nächsten Monaten nach und nach, welche Laute in 

der Sprache eine bedeutungsunterscheidende Funktion haben und wie diese in 

Wörtern richtig verwendet werden. „Laute sind „bedeutungsunterscheidend“, 
wenn ihr Austauschen zu einer anderen Bedeutung führt, z. B. Hase – Hose, 

Maus – Haus (Entwicklungsbereich Phonologie). 

 

Erste Wörter 

Auch der Wortschatz wächst ab dem 12. Lebensmonat immer schneller an. So 

leiten die Kinder die Bedeutung von Wörtern aus dem Sprachangebot ihrer 

Umgebung ab und speichern diese gemeinsam mit der Wortform in einem 

mentalen Wörterbuch ab. Diese Speichereinträge werden je nach Erfahrung 

immer weiter überarbeitet. Die Einträge werden immer weiter miteinander 

verknüpft und geordnet (Entwicklungsbereich Semantik). Dabei hilft es einem 

Kind, die gleichen Wörter immer wieder in verschiedenen Situationen zu 

hören, um so immer mehr Wissen über sie zu sammeln. Um ihren zweiten 

Geburtstag herum sollten Kinder dann ungefähr 50 verschiedene Wörter 

verwenden können. Hierzu gehören bei mehrsprachig aufwachsenden Kindern 

die Wörter aller Sprachen, die das Kind spricht. 

 

Der Wortschatz wächst 

Kurz erklärt:  

Unser Wortwissen umfasst das Wissen um die Wortform (z. B. B-au-m ergibt 

Baum) und um die Wortbedeutung (z. B. ein Baum hat einen Stamm und Äste, 

es gibt Laub- und Nadelbäume, Bäume tragen Früchte, verlieren im Herbst ihre 

Blätter etc.).  

 

  

Wenn es über einzelne Wörter hinausgeht, müssen die Kinder lernen, wie 

diese zu Sätzen verknüpft werden können (Entwicklungsbereich Syntax). Auch 

hier folgen wir klaren Regeln, so steht beispielsweise im deutschen Hauptsatz 

das Verb an zweiter Stelle.  

Beim Zusammenfügen von Wörtern werden diese verändert, abhängig davon, 

wo sie im Satz stehen und was ausgedrückt werden soll: Das Verb wird an die 

Person angepasst (Der Junge spielt.), der Fall markiert (Sie gibt dem Jungen den 

Rucksack.) und Mehrzahlformen (das Auto – die Autos) gebildet (Entwicklungs-

bereich Morphologie).  

Die beiden Bereiche Satzbau (Syntax) und Wortbildung (Morphologie) bilden 

unsere Grammatik.  

 

Wörter werden zu 

Sätzen kombiniert 

Wichtig!  

Die genannten Entwicklungen schreiten dabei nicht getrennt in den Bereichen 

voran, sondern hängen voneinander ab.  
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Ein Großteil der Kinder meistert diese und die vielen weiteren 

Erwerbsaufgaben auf dem Weg zur Sprachkompetenz durch Interaktion mit 

ihrem Umfeld. Aus dem Sprachangebot ihrer Umwelt ziehen sie die nötigen 

Informationen – ohne Lehrbuch und Unterricht. Die folgende Abbildung 1 

liefert einen Überblick über die wesentlichen Meilensteine der sprachlichen 

Entwicklung.  

Meilensteine der 

sprachlichen Entwicklung 

 

Abb.1 Meilensteine der produktiven Sprachentwicklung  

  

 

2 Verzögerungen der Sprachentwicklung 

 

 

Treten innerhalb der ersten drei Lebensjahre deutliche zeitliche Abweichungen 

von den erwartbaren Entwicklungsschritten (Abb. I) auf, spricht man von einer 

Sprachentwicklungsverzögerung (SEV).  

 

 

Sprachentwicklungs-

verzögerung (SEV) 

Kurz erklärt:  

Vielleicht haben Sie bereits von Late Talkern („Später Sprecher“) gehört. Late 

Talker sprechen mit 24 Monaten noch keine 50 Wörter und noch keine Zwei- 

bis Drei-Wort-Sätze.  

Etwa die Hälfte der Kinder holt diesen Rückstand auf (sogenannte Late Bloomer 

(„Späte Blüher“).  

„Late Talker“ 

 

Eine Verzögerung stellt noch keine Sprachentwicklungsstörung (SES) dar. So 

unterscheidet sich das Entwicklungstempo, insbesondere in den frühesten 

Entwicklungsphasen, stark zwischen den Kindern. 
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Warum macht es trotzdem Sinn, Kinder mit Sprachentwicklungs-

verzögerungen frühzeitig zu erfassen? 

 

 

Innerhalb der Gruppe der Kinder mit SEV ist das Risiko zur 

Ausbildung von SES erhöht. D. h. eine SEV kann einen frühen Hinweis auf 

einen auffälligen sprachlichen Entwicklungsverlauf, der mit einem 

Unterstützungsbedarf verbunden ist, darstellen.  

Es ist herausfordernd zu unterscheiden, welche Kinder selbstständig die 

sprachlichen Entwicklungsrückstände aufholen können und welche Kinder 

therapeutische Unterstützung zur Überwindung der sprachlichen Defizite 

benötigen.  

 

Eine Vorhersage dazu ist bislang nicht sicher möglich. Jedoch können weitere 

Hinweise für eine Sprachentwicklungsstörung in die Einschätzung mit 

einbezogen werden: Einschränkungen im Sprachverstehen, ein allgemein 

geringes Interesse an Kommunikation und wenig symbolisches „So-tun-als-ob“-

Spiel. 

 

Erhöhtes Risiko für SES 

Wichtig!  

Wenn Sie eine Verzögerung der Wortschatzentwicklung bei Ihrem 

zweijährigen Kind beobachten, lohnt es sich immer, den Rat der Kinderärztin 

oder des Kinderarztes einzuholen und auch das Hörvermögen Ihres Kindes 

überprüfen zu lassen.  

 

 

3 Störungen der Sprachentwicklung 

 

 

Ungefähr 10 % der Kinder im Kindergartenalter sind von Sprachentwicklungs-

störungen betroffen.  

 

 

Bei einem Teil dieser Kinder (ca. 2-3 %) steht die Störung der sprachlichen 

Entwicklung mit einer weiteren Beeinträchtigung in Zusammenhang. So können 

bestimmte Erkrankungen oder Syndrome zu Auffälligkeiten im Spracherwerb 

führen. Diese werden dann als Ursache für die Sprachproblematik angesehen. 

Beispiele hierfür sind u.a. Hörstörungen, eine Störung im Autismus-Spektrum 

oder genetische Syndrome wie Trisomie 21.  
 

SES im Rahmen  

anderer Erkrankungen, 

Syndrome, Störungen  

Bei den restlichen 7-8 % der Kinder treten die Auffälligkeiten im Spracherwerb 

ohne eindeutige Ursache auf. Allerdings scheinen genetische Faktoren bei der 

Entstehung von Sprachentwicklungsstörungen eine Rolle zu spielen.  

 

Auffälligkeiten im 

Spracherwerb ohne 

eindeutige Ursache 

Wichtig!  

Die familiäre Kommunikation ist niemals Ursache für Auffälligkeiten in der 

Sprachentwicklung. Eltern tragen in keinem Fall die Schuld für die Sprach-

entwicklungsstörung ihres Kindes. 
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Sprache entwickelt sich jedoch in einem Zusammenspiel aus den sprachlichen 

Lernvoraussetzungen des Kindes und dem sprachlichen Umfeld. Dies eröffnet 

die Chance, Kinder bei ihrem Spracherwerb zu unterstützen, indem wir im 

Alltag in einen positiven und zugewandten Austausch mit unseren Kindern 

gehen, Alltagshandlungen sprachlich begleiten und Kindern Zeit geben, sich 

sprachlich auszudrücken.  

Überstützung des 

Spracherwerbs von 

Kindern 

 

 

3.1 Symptome/Erscheinungsbild von SES  

  

Kinder mit Sprachentwicklungsstörungen haben Schwierigkeiten, Sprache zu 

verstehen und/oder zu verwenden. Wie genau sich eine SES zeigt, 

unterscheidet sich von Kind zu Kind und ist abhängig davon, welche 

sprachlichen Bereiche betroffen sind. Wie gut Kinder sprachliches Wissen 

anwenden, ist leichter einzuschätzen (weil wir mitbekommen, was sie 

sprechen) als die Frage, was sie verstehen. Die nachfolgenden sprachlichen 

Bereiche können immer auch im Verstehen beeinträchtigt sein (auch wenn die 

Beispiele überwiegend die eigene Verwendung von Sprache betreffen).  

 

SES betrifft sowohl  

das Verstehen als auch  

das eigene Anwenden  

von Sprache 

Kurz erklärt:  

Viele sprachliche Erscheinungen, die als Symptom von SES angeführt und damit 

als sprachliches Fehlermuster gewertet werden, tauchen auch in der typischen 

Entwicklung auf und sind bei allen Kindern zu beobachten. Sie gelten erst dann 

als Symptom, wenn sie deutlich länger als erwartet bestehen bleiben, deutlich 

häufiger auftreten und dadurch nachfolgende Entwicklungsschritte verhindern. 

 

 

Störungen der Lautverwendung (phonologische Störungen) 

 

Betroffene Kinder verwenden und kombinieren Laute nicht richtig. Sie 

vereinfachen die Lautfolgen daher, z. B. lassen sie bestimmte Laute aus oder 

ersetzen diese. Die Lautersetzung kann immer durch denselben Laut 

(konsequent; immer „Tatze“ statt „Katze“) oder auch jedes Mal anders 

erfolgen (inkonsequent; „Sofa“ wird mal als „Fofa“, mal als „Bofa“ gesprochen).  

Kinder, die Laute nicht richtig verwenden, können diese zum Teil auch nicht 

unterscheiden und daher manche Äußerungen falsch verstehen.  

 

Störungen der 

Lautverwendung 

Kurz erklärt:  

Störungen der Lautverwendung sind von Aussprachestörungen, wie z. B. dem 

Lispeln, abzugrenzen. Aussprachestörungen stellen keine SES dar, sondern 

entstehen aufgrund von Schwierigkeiten in der motorischen 

Bewegungsausführung. Beim Lispeln wird der Laut /s/ fälschlicherweise an oder 

zwischen den Zähnen gebildet.  
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Störungen des Wortschatzes (semantisch-lexikalische Störungen) 

Der Wortschatz von Kindern mit SES kann kleiner sein als bei typisch 

entwickelten Kindern und auch Unterschiede in der Zusammensetzung 

aufzeigen (z. B. weniger Funktionswörter wie z. B. Präpositionen beinhalten) 

und weniger gut vernetzt sein (z. B. Ober- und Unterbegriffe wie Obst für 

Apfel, Birne, Kiwi). 

 

Zudem können sich Störungen im Wortschatz darin ausdrücken, dass Kinder 

zu einem Gegenstand oder einer Tätigkeit nicht das passende Wort finden 

oder die Bedeutung eines Wortes nicht kennen. Beides kann dazu führen, dass 

das Kind nach Wörtern sucht bzw. immer auf den gleichen einfachen 

Wortschatz zurückgreift. 

Einschränkungen im Verstehen können sich durch unpassende Reaktionen 

zeigen, z. B. auf eine Bitte oder durch eine unvollständige Erfüllung von 

Aufträgen. 

 

Störungen des 

Wortschatzes 

Störungen der Grammatik (morphologisch-syntaktische Störungen)  

Störungen in der Grammatik können unterteilt werden in Symptome 

hinsichtlich der Wortbildung (Morphologie) und Symptome hinsichtlich der 

Satzbildung (Syntax). 

Wortbildung: Bei einer SES werden die Wörter nicht korrekt angepasst und 

es kommt zu Fehlern („Ich schenke meine Freunde ein Buch.“ statt richtig: „Ich 

schenke meinen Freunden ein Buch.“) 

Auffälligkeiten in der Satzbildung können sich so zeigen: Das Verb steht an der 

falschen Position (z. B. „Ich Ball spiele.“ statt „Ich spiele Ball.“) oder das Kind 

verwendet kurze und starre Sätze (d. h. immer die gleichen Muster, keine 

Nebensätze).  

Wenn ein Kind Schwierigkeiten hat, die Grammatik zu verstehen, kann es 

Informationen aus den Sätzen nicht immer korrekt ableiten (z. B. Wer schenkt 

wem etwas?). Umso schwieriger und länger die Sätze sind – z. B. Sätze mit 

Nebensätzen, Sätze im Passiv – desto schwieriger ist es auch, den Inhalt richtig 

zu erschließen.  

 

Störungen der 

Grammatik 

Störungen in der kommunikativen Verwendung von Sprache 

(pragmatische Störungen) 

 

Pragmatische Störungen betreffen die Anwendung von Sprache im sozialen 

Kontext, also in der Kommunikation mit anderen. Auffälligkeiten zeigen sich 

darin, dass Sprache nicht so verwendet werden, dass Gespräche gut 

funktionieren. Beispiele hierfür sind: 

• Schwierigkeiten, ein Gespräch zu beginnen oder am Laufen zu halten 

• wenig Blickkontakt oder Reaktionen, die nicht zum Gespräch passen 

• Missverständnisse beim Erkennen von Gefühlen, Ironie oder Humor 

• sehr wörtliches Verständnis von Aussagen 

Störungen der 

kommunikativen 

Funktion von Sprache 
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Ihr Kind wächst mehrsprachig auf? Die Einschätzung sprachlicher 

Fähigkeiten mehrsprachiger Kinder ist häufig etwas schwieriger. Daher 

werden Kinder zum Teil als sprachauffällig eingestuft, obwohl sie einen 

typischen Zweitspracherwerb haben. Auf der anderen Seite kann eine SES bei 

mehrsprachigen Kindern übersehen werden, weil angenommen wird, dass das 

Kind lediglich schlechte Kenntnisse der Zweitsprache (z. B. Deutsch) hat. 

Von Bedeutung ist, dass SES immer in allen Sprachen auftreten, die ein 

Kind spricht. Wenn die sprachlichen Leistungen allein in der Zweitsprache 

auffällig sind, spricht das eher für einen Unterstützungsbedarf im 

Zweitspracherwerb und nicht für eine Störung. Um die sprachlichen 

Leistungen passend einordnen zu können, ist es wichtig, Einflussfaktoren auf 

den Spracherwerb zu berücksichtigen. Dazu gehören neben vielen weiteren 

folgende Aspekte: Wie lange hat Ihr Kind Kontakt zu den verschiedenen 

Sprachen? Wie viele Gelegenheiten hat es, die Sprachen zu verwenden? 

Werden die Sprachen Ihres Kindes wertschätzend aufgenommen? Vor allem 

ist aber auch wichtig, wie viel und welchen Input Ihr Kind in der jeweiligen 

Sprache erhält. Sprechen Sie also in der Sprache mit Ihrem Kind, in der Sie sich 

wohlfühlen und einen vielseitigen sprachlichen Input liefern können. 

 

 

3.2 Auswirkungen von SES auf weitere Entwicklungs-

bereiche und die Teilhabe im Alltag 

 

 

Schulisches Lernen und Bildung  

Schulisches Lernen stellt eine Menge sprachlicher Anforderungen an Kinder. 

Die folgende Auflistung gibt einen Überblick über sprachliche 

Herausforderungen: 

• Lesen und Schreiben lernen (Schriftspracherwerb) 

• Lerninhalte werden sprachlich dargestellt  

• Kommunikation im Gesamten läuft überwiegend sprachlich ab 

• Verständnis von Unterricht und Arbeitsaufträgen  

• Verwendung von Bildungssprache im Unterricht  

(höhere Anforderungen im Vergleich zur Alltagssprache)  

• Fremdsprachlernen 

Kinder mit sprachlichen Einschränkungen können Probleme haben, diese 

Anforderungen zu erfüllen. Daher hilft eine Sprachtherapie, um mögliche 

Schwierigkeiten beim Lernen zu vermeiden, höhere Schulabschlüsse erreichbar 

zu machen und die beruflichen Möglichkeiten zu erweitern. Alle nachfolgend 

beschriebenen Auswirkungen von SES stehen in einem engen Zusammenhang 

mit dem individuellen Entwicklungsverlauf. Sie lassen sich daher nicht auf alle 

Kinder übertragen. Eine wichtige Rolle spielen z. B. der Schweregrad der 

Störung insgesamt und die Anzahl betroffener sprachlicher Bereiche. 

 

Sprachliche 

Anforderungen in der 

Schule 
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Emotional-soziale Entwicklung  

 

Geringe sprachliche Kompetenzen 

führen dazu, dass Kinder Sprache nicht 

problemlos einsetzen können. Das kann 

es schwerer machen, sich mit Gleich-

altrigen auszutauschen, neue Kontakte 

zu knüpfen oder Gefühle auszudrücken 

(und zu regulieren).  

Kinder mit SES profitieren daher auch 

von Hilfestellungen in diesen Bereichen, 

um Freundschaften zu pflegen und sich 

positiv emotional-sozial zu entwickeln. 
 

Sprachliche Fähigkeiten 

im Zusammenhang mit 

der sozial-emotionalen 

Entwicklung 

Abb.2 Mögliche Zusammenhänge zwischen Sprachentwicklungsstörungen (SES) und emotional-

sozialer Entwicklung (ESE)  

 

 

Kurz erklärt:  

Besitzt ein Kind eine gute Selbstregulation, kann es seine Gefühle und sein 

Verhalten steuern – also z. B. sich beruhigen, wenn es wütend ist, oder 

abwarten, obwohl es ungeduldig ist. Sprache hilft dabei, weil Kinder durch 

Worte besser verstehen können, was sie fühlen und warum. Wenn ein Kind 

seine Gefühle benennen kann (z. B. „Ich bin wütend“), fällt es ihm leichter, mit 
diesen Gefühlen umzugehen. Ohne Sprache ist dies viel schwieriger. 

 

 

Aus diesen zwei Bereichen wird deutlich, wie wichtig sprachliche Fähigkeiten 

für die gesamte Entwicklung sind und wie sehr sie sich auf die Teilhabe am 

täglichen gesellschaftlichen Leben auswirken. 
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4 Therapeutische Versorgung 
 

 

Wichtig!  

SES sind Störungen, aus denen Kinder nicht einfach „herauswachsen“. Sie 
brauchen daher professionelle Therapie- und Unterstützungsangebote.  

  

 

Wenn Sie sich Sorgen um die sprachliche Entwicklung Ihres Kindes machen 

oder wenn Sie z. B. vom pädagogischen Fachpersonal der Kita eine 

entsprechende Rückmeldung erhalten haben, ist es sinnvoll, ärztlichen Rat 

einzuholen. 

 

 

Mögliche Wege in die Sprachtherapie  

Die Verordnung von logopädischen/sprachtherapeutischen Behandlungen kann 

z. B. durch Kinderärzt:innen, Pädaudiolog:innen oder Hals-Nasen-Ohren-

Ärzt:innen erfolgen. Vor Ausstellung der Verordnung ist es ggf. auch sinnvoll, 

einen Hörtest bei Ihrem Kind durchführen zu lassen, um ein eingeschränktes 

Hörvermögen als Ursache für die sprachlichen Symptome auszuschließen. Auf 

der Verordnung steht neben der ärztlichen Diagnose die Anzahl der 

Therapieeinheiten, die Dauer der Therapien sowie die Häufigkeit der 

Therapien.  

 

Verordnung von 

Sprachtherapie 

Die sprachtherapeutische Diagnostik  

Zu Beginn jeder sprachtherapeutischen/logopädischen Behandlung steht eine 

ausführliche Diagnostik, um Symptome, aber auch Möglichkeiten und 

Einflussfaktoren als Grundlage für die Therapieplanung zu erfassen. Am Anfang 

des diagnostischen Prozesses erfragen die Therapeut:innen in einem 

Anamnesegespräch wesentliche Hintergrundinformationen wie beispielsweise 

die bisherige Entwicklung, evtl. bereits erfolgte Therapien, aber auch Ihre 

Wahrnehmung der Sprache Ihres Kindes im Alltag. Bringen Sie gerne zum 

ersten Termin das U-Heft sowie bisherige Arzt- und Therapieberichte mit. 

Anschließend wird der oder die Sprachtherapeut:in/Logopäd:in spielerisch 

Kontakt zu Ihrem Kind aufbauen und sich einen ersten Überblick über den 

sprachlichen Entwicklungsstand sowie sprachliche Symptome machen. So kann 

gezielt ein passendes Testverfahren ausgewählt und durchgeführt werden. Im 

Anschluss an die Auswertung werden die kurz- und langfristigen Ziele der 

Therapie festgelegt. Auch im weiteren Verlauf der Therapie werden immer 

wieder Sprachtestungen durchgeführt, um Ziele neu zu definieren und die 

Effektivität der Therapie zu überprüfen. 

 

In der Diagnostik wird 

erfasst, was das Kind 

gut kann und wo es 

Schwierigkeiten hat 

Sprachtherapie  

Die Sprachtherapie bei SES wird meist ambulant in logopädischen/ 

sprachtherapeutischen Praxen durchgeführt. Sie findet in der Regel ein- bis 

zweimal pro Woche statt und umfasst meist 45 Minuten. Die Entscheidung über 

Ablauf der Therapie 
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die Dauer der Behandlung hängt dabei individuell von den Therapie-

fortschritten, dem Ausmaß der Störung und der Prognose ab. 

In einem motivierenden Setting werden meist in der 1:1 Situation die zuvor 

festgelegten Ziele der Therapie erarbeitet. Die Therapie endet dann, wenn alle 

Ziele erreicht sind und das Kind eine altersentsprechende sprachlich-

kommunikative Leistung zeigt. 

Für einen ganzheitlichen Blick kann es sinnvoll sein, je nach individuellem Bedarf, 

neben den Therapiesitzungen interdisziplinär mit weiteren Therapeut:innen 

zusammenzuarbeiten. Auch der Austausch mit Ihnen und gegebenenfalls dem 

pädagogischen Fachpersonal in Kita oder Schule kann hilfreich in der 

Behandlung von SES sein. So erhalten alle Beteiligten von den Therapeut:innen 

Informationen, wie sie Ihr Kind im Alltag in seiner Sprachentwicklung 

unterstützen können und wie Sie sich auch in herausfordernden 

Kommunikationssituationen sprachförderlich verhalten können. 
 

5 Weitere Informationsquellen und Tipps zur 

Unterstützung 

 

 

Kinder mit Sprachentwicklungsstörungen bedürfen zwingend professioneller 

Unterstützung.  

 

Wie alle anderen Kinder profitieren auch sie von einer sprachreichen 

Umgebung. Unser Alltag und unsere Umgebung bieten unzählige Sprachanlässe. 

Nutzen Sie diese, sprechen Sie mit Freude mit Ihrem Kind und versprachlichen 

Sie neben Ihrem Tun (z. B. Einkaufen) die Welt (siehe Abbildung 3).  

Eltern und 

Bezugspersonen können 

den Spracherwerb 

unterstützen 

 
 

Abb.3 Sprache im Alltag unterstützen 



 

  
   

 

11 

Sowohl zum Thema Sprachentwicklungsstörungen, als auch zu Late Talkern gibt 

es ausführliche Ratgeber für Eltern und weitere Angehörige, als auch für 

pädagogische Fachkräfte: 

 

• Hachul, C. & Bauckmann, M. (2023). Late Talker. Späte Sprecher – 

Wenn zweijährige Kinder noch nicht sprechen. Ein Ratgeber. Idstein: 

Schulz-Kirchner.  

• Lüke, C., Starke, A., Sallat, S., Albrecht, K. (2024). 

Sprachentwicklungsstörungen. Ein Ratgeber für Eltern und 

pädagogische Fachkräfte in Kita und Schule. Idstein: Schulz-Kirchner 

•  

Elternratgeber zum 

Thema 

6 Hilfreiche Links zu weiteren Informationen  

 

 

Die Leitlinien zur Therapie von Sprachentwicklungsstörungen 

(https://register.awmf.org/assets/guidelines/049-

015l_S3_Therapie_von_Sprachentwicklungsstörungen_Text_2022-12.pdf) 

geben eine Handlungsorientierung, die eine hochwertige Versorgung 

betroffener Kinder gewährleisten soll. Denn eine SES ist immer 

behandlungsbedürftig.  

 

Leitlinie SES 

Hier finden Sie eine Informations-Posterreihe zum Thema 

Sprachentwicklungsstörungen, die von Mitarbeitenden des Lehrstuhls für 

Pädagogik und Intervention bei Beeinträchtigungen von Sprache und 

Kommunikation (Uni Würzburg) anlässlich des Tags der 

Sprachentwicklungsstörungen erstellt wurden. Ziel ist es dabei, in der 

Gesellschaft für mehr Aufmerksamkeit und Aufklärung zu sorgen. 

https://www.sonderpaedagogik.uni-wuerzburg.de/s/tag-der-ses/.  

 

Poster 

Hier spricht Prof. Dr. Carina Lüke (Lehrstuhls für Pädagogik und Intervention 

bei Beeinträchtigungen von Sprache und Kommunikation, Uni Würzburg) im 

Interview über Sprachentwicklungsstörungen: https://www.uni-

wuerzburg.de/aktuelles/podcast/sprachentwicklungsstoerungen/.  

 

Videos & 

Infomaterial 

Auf der Seite der Gesellschaft für interdisziplinäre 

Spracherwerbsforschung und kindliche Sprachstörungen im 

deutschsprachigen Raum e.V. finden sich Informationen rund um das Thema 

SES/ Tag der SES: https://giskid.eu/ses-ueberblick/.  

 

 

Das SprachNetz, ein Projekt an der Martin-Luther-Universität Halle-

Wittenberg, bietet unter anderem Eltern verschiedene Möglichkeiten 

(Videos, Linksammlung, Lernplattform…) sich zu informieren und sich durch 
virtuelle Runde Tische zusammen mit Kita, Frühförderung,Therapie, Schule 

auszutauschen: https://sprachnetz.uni-halle.de  

 

https://register.awmf.org/assets/guidelines/049-015l_S3_Therapie_von_Sprachentwicklungsstörungen_Text_2022-12.pdf
https://register.awmf.org/assets/guidelines/049-015l_S3_Therapie_von_Sprachentwicklungsstörungen_Text_2022-12.pdf
https://www.sonderpaedagogik.uni-wuerzburg.de/s/tag-der-ses/
https://www.uni-wuerzburg.de/aktuelles/podcast/sprachentwicklungsstoerungen/
https://www.uni-wuerzburg.de/aktuelles/podcast/sprachentwicklungsstoerungen/
https://giskid.eu/ses-ueberblick/
https://sprachnetz.uni-halle.de/
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Frühförderstellen in Ihrer Nähe und weitere Informationen zum Thema 

Frühförderung finden Sie bei der Vereinigung für interdisziplinäre 

Frühförderung (VIFF): 

https://viff-fruehfoerderung.de/fruehfoerderung/was-ist-fruehfoerderung/ 

 

Frühförderstellen 

Informationen zu den Sozialpädiatrische Zentren finden Sie bei der 

Deutschen Gesellschaft für Sozialpädiatrie und Jugendmedizin e.V.:   

https://www.dgspj.de/institution/sozialpaediatrische-zentren/ 

 

Sozialpädiatrische 
Zentren 

Im Internet können Sie nach sprachtherapeutischen oder logopädischen 

Praxen bei Ihnen in der Nähe suchen. Auch auf der Seite des dbs gibt es ein 

Verzeichnis über Sprachtherapeut:innen in Deutschland: 

https://www.dbs-ev.de/service/therapeutenverzeichnis/  

 

Verzeichnis 
Therapeut:innen 

 

https://viff-fruehfoerderung.de/fruehfoerderung/was-ist-fruehfoerderung/
https://www.dgspj.de/institution/sozialpaediatrische-zentren/
https://www.dbs-ev.de/service/therapeutenverzeichnis/
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7 Weiterführende Literatur 

 

 

Aktas, M. & Wolf, S. M. (2025). Entwicklungsorientierte Sprachdiagnostik bei 

mehrsprachig aufwachsenden Kindern. München: Elsevier. 

Chilla, S. (2020). Mehrsprachige Entwicklung. In: S. Sachse, A.-K. Bockmann, & 

A. Buschmann (Eds.), Sprachentwicklung (S. 221–237). Heidelberg: 

Springer. 

Kannengießer, M. (2023). Sprachentwicklungsstörungen – Grundlagen, 

Diagnostik und Therapie. München: Urban & Fischer Verlag/Elsevier 

GmbH. 

Mayer, A. & Ulrich, T. (2023). Sprachtherapie mit Kindern (2. Aufl.). München: 

Ernst Reinhardt Verlag. 

Ringmann, S. & Siegmüller, J. (Hrsg.) (2013). Handbuch Spracherwerb und 

Sprachentwicklungsstörungen – Schuleingangsphase.  München: Urban & 

Fischer Verlag/Elsevier GmbH. 

Ringmann, S. & Siegmüller, J. (Hrsg.) (2014). Handbuch Spracherwerb und 

Sprachentwicklungsstörungen – Jugend- und Erwachsenen-

alter.  München: Urban & Fischer Verlag/Elsevier GmbH. 

Sachse, S. (Hrsg.) (2015): Handbuch Spracherwerb und 

Sprachentwicklungsstörungen – Kleinkindphase. München: Urban & 

Fischer Verlag/Elsevier GmbH. 

Sachse, S., Bockmann, A. & Buschmann, A. (Hrsg.) (2020). Sprachentwicklung. 

Entwicklung – Diagnostik – Förderung im Kleinkind- und Vorschulalter. 

Berlin: Springer Verlag. 
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Wer ist der dbs? 

 

 

Der dbs ist der Berufs- und Fachverband akademisch ausgebildeter 

Sprachtherapeut:innen/Logopäd:innen. Er vertritt die berufs- und 

gesundheitspolitischen Interessen seiner Mitglieder gegenüber den 

Kostenträgern, Zulassungsbehörden, Ministerien und der Gesetzgebung. 

 

Die über 3.000 Mitglieder haben Studiengänge der Sprachheilpädagogik, 

Klinische Linguistik, Patholinguistik, Klinische Sprechwissenschaft sowie 

Sprachtherapie (Bachelor/Master) und Logopädie (Bachelor/Master) 

absolviert. Dabei handelt es sich um interdisziplinäre, therapiespezifische 

Hochschulstudiengänge mit hohen Praxisanteilen in der Ausbildung. Sie 

arbeiten auf der Basis aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse, 

beteiligen sich an der Diagnose- und Therapieforschung, bilden sich 

fortlaufend weiter und verwenden Methoden, die dem aktuellen Stand 

der Wissenschaft entsprechen. 

 

Akademische Sprachtherapeut:innen und Logopäd:innen sind 

spezialisiert auf die Prävention, Diagnostik, Therapie, Beratung und 

Nachsorge bei Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme, des 

Hörens, des Schluckens und der Kommunikation. Sie behandeln Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene. 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Geschäftsstelle:   

Deutscher Bundesverband für  

akademische Sprachtherapie und Logopädie e.V. 
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